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Vorwort  
 
Liebe Mitglieder, Fans und Unterstützer unseres Fußballclubs, 
 
Der Sportverein Würenlos wächst und gedeiht! Mittlerweile haben wir über alle Al-
tersklassen hinweg 26 Mannschaften, 60 Trainer und rund 540 Mitglieder. Unter der 
Woche trainieren jeden Abend mehr als 100 Aktive und Junioren auf unseren Plät-
zen. 
 
Mit gemischten Gefühlen blicken wir auf das vergangene Vereinsjahr zurück. Der 
Abstieg unserer ersten Mannschaft in die 4. Liga war zweifellos eine herbe Enttäu-
schung und mit großen Emotionen verbunden. Der SV Würenlos steht daher erneut 
vor enormen Herausforderungen. 
 
Dennoch gibt es Lichtblicke, die uns optimistisch stimmen. Der Aufstieg unserer zwei-
ten Mannschaft in die 4. Liga ist ein Grund zur Freude und ein Zeichen für die her-
vorragende Arbeit, die unsere TrainerInnen auf allen Stufen leisten. Auch unsere Se-
nioren 40+ haben im Schweizer Cup großartige Leistungen gezeigt und es unter die 
besten 16 Mannschaften der Schweiz geschafft. 
 
Mit Stolz können wir verkünden, dass der Club viele neue Kinder und JuniorInnen 
aufnehmen konnte. Die Kinderabteilung (KIFU) umfasst mittlerweile 180 Jungen und 
Mädchen. Unser Wachstum auf allen Ebenen belastet unsere Infrastruktur jedoch 
kontinuierlich und bereitet uns immer wieder Kopfzerbrechen. Mit etwas Toleranz und 
Verständnis aller Beteiligten finden wir jedoch stets Lösungen. Wir freuen uns auch 
über die Entwicklung der Mädchen- und Frauenabteilung; die Begeisterung der Spie-
lerInnen und der frische Elan sind eine Bereicherung für uns alle. 
 
Wir sind überzeugt, dass die aktuelle und herausfordernde Situation Chancen für 
viele unserer jungen Spieler bringt. Der Zusammenhalt innerhalb des Vereins und 
die Unterstützung durch Eltern und Fans motivieren uns, neue Ziele zu verfolgen und 
Herausforderungen anzunehmen. 
 
Derzeit beschäftigt uns das Projekt „Kunstrasenplatz“ sehr. Der bewilligte Planungs-
kredit sowie die damit verbundenen Abklärungen und Erkenntnisse haben gezeigt, 
dass die zusätzlichen Kosten ein zentrales Thema darstellen. Dies ist insbesondere 
aufgrund der zwingend notwendigen Sanierung und Vorbereitung des Bodens der 
Fall. Der Kunstrasen im Tägi ist eine dringend benötigte Voraussetzung für weiteres 
Wachstum und die sportliche Entwicklung des SV Würenlos. 
 
Vielen Dank für eure Unterstützung und das große Vertrauen. Lasst uns gemeinsam 
die nächsten Schritte in eine erfolgreiche Zukunft in Angriff nehmen. 
 
Mit sportlichen Grüßen,   
der Vorstand des SV Würenlos 
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1. Mannschaft – Abstieg als Signal zum Aufbruch 
 
Beim SV Würenlos 1 ist nach dem Abstieg aus der 3. Liga kein Stein auf dem anderen 
geblieben. Nach dem Abstieg haben die Verantwortlichen einen «kompletten Neu-
aufbau» angekündigt. Viele Spieler haben den Verein verlassen und viele junge Ein-
heimische sind dazugestoßen. Trainer Mefail Emini gibt Auskunft.  
 
Mefail Emini: Wie schwer wiegt der Abstieg der 1. Mannschaft?  
Natürlich ist es kein schönes Gefühl abzusteigen. Niederlagen und Misserfolge sind 
schmerzlich, man fühlt sich als Versager. Die Enttäuschung darüber provoziert nicht 
selten emotionale Reaktionen. Doch der Beweis für die charakterliche Größe ist nicht 
in unseren Siegen und Erfolgen zu finden, sondern in der Art und Weise, wie wir 
Niederlagen ertragen. Misserfolg, Verlust und Niederlagen sind nur Zwischenstopps 
auf dem Weg zum Erfolg. Fußball ist ein wunderbarer Sport, aber Fußball kann auch 
ziemlich brutal sein, wie in unserem Fall mit dem Abstieg. Ich sehe das so: Es geht 
nicht darum, wie hart du zuschlagen kannst. Es zählt, wie viele Schläge du einste-
cken kannst und ob du trotzdem weiter machst. Rückschläge müssen wir als eine 
neue Chance ansehen, es besser zu machen als beim letzten Mal. 
 
Wie hast du den Abstieg verdaut?  
Mit der Saisonanalyse und mit den Gesprächen einzelner Spieler, die ich geführt 
habe, konnten die richtigen Schlüsse daraus gezogen werden. Auch mit den Verant-
wortlichen des Vereins sowie mit meinem Trainerteam wurden viele Gespräche ge-
führt. Das hat mir persönlich sehr geholfen, um das ganze besser verarbeiten zu 
können. Ich sehe den Abstieg als Chance für einen Neubeginn. Scheitern gehört zum 
Prozess dazu. Deshalb sehe ich das ganze positiv, vor allem für die Entwicklung der 
jungen Spieler.  
 
Auf was ist der Abstieg zurückzuführen?  
Jeder in der Mannschaft hat seinen Beitrag zum Abstieg geleistet. Wir waren charak-
terlich nicht mehr dieselbe Mannschaft wie während der Vorrunde. Was uns in der 
Vorrunde noch gelang, funktionierte in der Rückrunde nicht mehr. Weil wir die Men-
talität und den Willen nicht mehr auf den Platz brachten, die es benötigt, um das Spiel 
auf unsere Seite zu reißen. Hinzu kam, dass wir immer wieder viel zu viele Absenzen 
und Verletzte hatten. Irgendwann war es nicht mehr kompensierbar. 
 
Vor deinen Ferien im letzten Sommer fand die Analyse der Saison 23/24 statt. 
Wie verlief diese?  
Es war eine schonungslose Aufarbeitung vom Anfang bis zum Ende mit der Heim-
niederlage sowie dem Spielabbruch gegen den FC Kappelerhof im letzten Spiel der 
Saison. Es ist wichtig, dass man sich selbst immer wieder reflektiert und selbstkritisch 
bleibt. Danach war ich dankbar für die letzte Saison. Ich lernte extrem viel. Das Wich-
tigste ist, die Fehler in Zukunft nicht mehr zu begehen. Ich wollte für die Herbstrunde 
eine Steigerung zum Vorjahr sehen, auch von mir persönlich. Jeder einzelne Spieler 
wurde komplett durchleuchtet. Jeder einzelne Punkt wurde angeschaut. Das Verhal-
ten auf und neben dem Platz, die Trainingspräsenz usw.  
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Es war erstaunlich, wie viele Spieler tatsächliche Trainingseinheiten absolvierten. Als 
diverse Spieler dann auch noch bei den wichtigen Spielen fehlten und unser Kader 
nach und nach schrumpfte, konnten wir die Klasse in der 3. Liga nicht mehr halten. 
Vieles passte gegen Ende der Saison nicht mehr zusammen. Ich würde heute anders 
agieren als damals. Es gab zu viele Unruhestifter im Team und Gruppierungen, die 
ich heute nicht mehr dulden würde. Als Trainer hat man mehrere Aufgaben, die man 
abarbeiten muss, aber ins Training kommen und Leistung bringen, müssen die Spie-
ler schon selbst. 
 
Welche Fehler sollten dir nicht mehr unterlaufen?  
Disziplin steht an erster Stelle. Disziplin ist die Brücke zwischen Zielsetzung und Ver-
wirklichung. Ich konnte in der letzten Saison vieles lernen und für die Zukunft mitneh-
men. 
 
Was hast du aus der letzten Saison für dich gelernt?  
Dass wir in Zukunft noch mehr fordern müssen. Generell ticke ich so, dass ich eine 
fünf auch mal gerade sein lassen will. Da bin ich vielleicht zu lieb, zu verständnisvoll. 
Das ist insofern eine Aufforderung an mich, aber nicht nur. Wir müssen böser sein, 
aber nicht indem wir die Spieler beleidigen, nicht indem wir weniger Empathie zeigen. 
Aber betreffend Trainingsmoral werde ich nicht mehr sehr viel tolerieren. Wenn es 
darum geht, wann einer sich etwas rausnimmt und wie viel, da werde ich viel genauer 
hinschauen.  
 
Mein Naturell ist so, dass ich immer das Maximum aus der Situation herausholen 
möchte. Negative Erlebnisse aus der letzten Saison wurden analysiert und müssen 
nun in positive Gedanken und Taten umgewandelt werden. Jede Chance bringt auch 
ein zusätzliches Risiko, ein Risiko wiederum eine große Chance. Ich betrachte Rück-
schritte, Fehler und Scheitern als eine Chance. Denn sie haben eine wichtige Funk-
tion, indem sie auf Schwachstellen hinweisen. In den meisten Fällen bedeutet eine 
Krise, die wir mal gleichstellen mit einer nicht bestandenen Prüfung, dass etwas 
schiefläuft und die bisherige Vorgehensweise offensichtlich nicht geeignet ist, das 
Problem zu lösen. Lernen heißt, zwei Schritte vorwärts und einen zurückzugehen. 
Mit dem Abstieg haben wir einen Schritt zurück gemacht. Nun gilt es, zwei Schritte 
vorwärts zu gehen. 
 
Die Mannschaft ist  jung und neu zusammengestellt. Wie hat sie sich gefun-
den? 
Die Verjüngung und der Umbruch des Kaders haben erfolgreich stattgefunden. Sehr 
viele junge Spieler sind dazugekommen. Die Testspiele im August und die Herbst-
runde konnten wir sehr positiv gestalten. Bis auf wenige Ausnahmen, waren es gute 
bis sehr gute Auftritte. Die erfreuliche Konsequenz ist, dass wir uns in der Herbst-
runde so gut positionieren konnten, dass wir im nächsten Frühling die Finalrunde 
bestreiten können.  
 
Glaubst du, dass die jungen Spieler mit zunehmender Erfahrung die Nervosität 
definitiv ablegen können?  
Das ist die große Hoffnung, dass sie in der Rückrunde einen großen Lernerfolg und 
einen weiteren Leistungsanstieg erzielen können. Aber entscheidend wird sein, wel-
che “Nebenleute” sie haben werden. Das wird der Gamechanger sein. Es ist wie im 
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wahren Leben, mit der Erfahrung wächst man. Die Jungs müssen mutig sein, bereit 
sein, etwas zu riskieren und aus der Komfortzone rauskommen. Die Spieler haben 
enormes Potential und die Entwicklung ist längst nicht vorbei. Aber sie müssen mit-
ziehen, in jedem Bereich zulegen. Fussballerisch, taktisch, physisch und auch läufe-
risch. Ebenfalls muss in Sachen Mentalität zugelegt werden. Die meisten von ihnen 
spielen zum ersten Mal im Bereich des Männerfussballs. Davor waren sie nur im 
Juniorenbereich tätig. Jetzt gilt es, die nächsten Schritte zu machen. Dafür bin ich als 
Trainer da und die 3 erfahrenen Spieler, Nelson Vaz, Alban Hotnjani und Marko Mi-
losavac, die den Jungs viele und wertvolle Tipps mit auf den Weg geben. Alle drei 
haben sehr gute Eigenschaften, die den Jungs im Prozess der Weiterentwicklung 
helfen. Vom Challenge League-Spieler bis zum U17-Europameister haben wir, dank 
ihnen, einen sehr großen Rucksack mit Erfahrung für unsere junge Mannschaft.  
 

 
 
Wie zufrieden bist du mit der Herbstrunde?  
Die Herbstrunde war sehr positiv. Wir müssen uns in jedem Training und in jedem 
Spiel weiter steigern. Unsere Philosophie des Fussballs konnten wir bis jetzt gut um-
setzen. Die jungen Spieler müssen noch mehr Verantwortung im Spiel übernehmen. 
Um besser zu werden, braucht es von jedem nochmals eine Steigerung. Jeder muss 
gewillt sein, alles zu geben. Wie schon erwähnt, haben wir mit Nelson, Alban und 
Marko auch Spieler auf dem Platz, die das Ganze auf dem Platz lenken. Es braucht 
aber auch die anderen dazu. Und das ist die Weiterentwicklung, der nächste Schritt, 
den wir machen müssen. Wir haben diesen Prozess bis in den Spätherbst bestanden 
und eine gute Qualifikation gespielt. 
 
Wie lautet die Zielsetzung für die ganze Saison?  
Wir gehen in jedes Spiel mit dem Ziel zu gewinnen. Wir haben alle das gleiche Ziel. 
Mir ist wichtig, dass wir dominant auftreten, immer Lösungen füreinander haben, dass 
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 2. Mannschaft – Nie meh 5. Liga

Endlich ist es uns gelungen – wir sind in die 4. Liga aufgestiegen! Nach 18 Spielen, 
15 Siegen und nur drei Niederlagen – was für eine Mannschaftsleistung! Besonders 
nach der 0:4-Niederlage gegen Spreitenbach zu Beginn der Rückrunde hatten viele 
nicht mehr wirklich an den Aufstieg geglaubt. Doch wir haben uns nicht unterkriegen 
lassen und sind in den folgenden acht Spielen jedes Mal als Sieger vom Platz ge-
gangen.

Zugegeben, wir waren nicht in jedem Spiel überlegen und mussten oft zittern. Beson-
ders in der Partie gegen Obersiggenthal, als wir in der letzten Minute den so wichti-
gen Siegtreffer erzielt haben. Doch all das ist jetzt nur noch Nebensache.

Der krönende Abschluss kam im letzten Spiel der Saison gegen den FC Rohr, als wir 
vor einer beeindruckenden Kulisse – die fast an die glorreichen Zweitliga-Zeiten der 
1. Mannschaft erinnerte – den Aufstieg perfekt machen konnten. Die Freude war 
grenzenlos!

Ein riesiges Dankeschön gebührt auch unseren Erfolgstrainern Tim und Baschi. Die-
sen Erfolg kann euch niemand mehr nehmen! 

Wir freuen uns sehr auf jede  neue Herausforderung in der 4. Liga und werden alles 
daransetzen, unseren Erfolg fortzuführen.

Von Andrej Graf, 2. Mannschaft
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 SVW Kids Camp 2024 – Ein Mega-Event 
 
Das Konzept hat sich bewährt und ist ziemlich einfach: Viel Spass haben und neben-
bei eventuell noch etwas Kleines lernen. Nicht nur sportlich, sondern auch sozial und 
dazu die SVW-Kinderfussball-Familie noch etwas näher zusammenbringen. 
 
So trafen sich auch diesen Sommer 100 Kinder (darunter 28 Mädchen) der 
G/F/E/FF9/FF12-JuniorInnen am Dienstagmorgen der letzten Würenloser Schulferi-
enwoche in ihren roten Trikots auf dem Sportplatz Ländli. Ein beeindruckendes Bild, 
wenn einen 200 Kinderaugen erwartungsvoll anstrahlen! 
 
Schnell wurden die Teams eingeteilt und schon eiferten alle den Bällen hinterher. Die 
20 engagierten Trainer und Trainerinnen hatten sich großartige Übungen und Spiele 
ausgedacht. So wurde es sicher niemandem langweilig. Aufgrund der heißen Tem-
peraturen waren wir froh, kam nach anderthalb Stunden die erste Pause. Zum Glück 
hatten die sechs Küchenhelferinnen und der Küchenchef schon ein herrliches Znüni 
mit Gurken, Rüebli, Äpfel und Darvida für die hungrigen Kids vorbereitet. Nach einer 
weiteren Trainingslektion durften wir dann zum Tagesabschluss noch alle ein lecke-
res Mittagessen zu uns nehmen, bevor die Kids dann müde und zufrieden nach 
Hause gingen. 
 
Dieser Ablauf wurde dann bis Freitag wiederholt. Alles bei schönstem Wetter, außer 
am Mittwoch. Da regierten Blitz und Donner den Himmel. So mussten wir das erste 
Mal in der Kids Camp-Geschichte mitten im Sommer in die Turnhalle ausweichen. 
Zum Glück konnten wir dank guter Beziehungen zum Hauswart der Schule Würenlos 
auch noch die alte Turnhalle benutzen. Herzlichen Dank dafür. So konnten wir die 
Kleinsten dort betreuen. Denn wissen Sie, unsere Mehrzweckhalle ist groß, aber mit 
75 zum Teil sehr lauten Kids, ist sie einem manchmal doch sehr klein vorgekommen 
      . Trotzdem konnten wir auch diese Herausforderung meistern. Wir waren beein-
druckt, wie gut die Kinder das gemacht haben und wie kreativ unser Trainerteam war. 
 
Zum Camp-Abschluss veranstalteten wir am Samstag zwei kleine Turniere. Die et-
was Jüngeren und die etwas Älteren wurden bunt in verschiedene Teams gemischt. 
So konnten die Kinder ihren Eltern, Großeltern, Geschwistern und allen anderen, die 
noch gekommen waren, ihr neues Erlerntes zeigen. Sogar unser Gemeinderat Lukas 
Wopmann kam extra vorbei, um sich ein Bild zu machen. Er war begeistert von den 
Kids. Mit einem gemeinsamen Mittagessen ging die anstrengende, aber wunder-
schöne Camp-Woche zu Ende. 
 
Damit wir das Camp so günstig anbieten können, sind wir auf ganz viel Unterstützung 
angewiesen. Darum möchten wir uns herzlich bei den folgenden Institutionen und 
Personen bedanken: 

 Gemeinde Würenlos, welche uns immer alle Hallen, Gemeindekeller, Ti-
sche usw. gratis zur Verfügung stellt. 

 Die Hauswarte der Schule Würenlos für ihre Flexibilität und Mithilfe, wenn 
wir mal wieder etwas vergessen haben. 

 Raiffeisen Bank, welche als Hauptsponsor des SVW tätig ist. 
 Ochsner Sport, welcher allen Kids die Trinkflasche gesponsert hat. 
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Gönnerverein des SV Würenlos, welcher jedes Jahr einen Beitrag spendet.
Verena und Georg Sieber, welche alle 100 Kleiderset zusammenstellen.
Alle ca. 75 Helfer und Helferinnen, welche sich ehrenamtlich während der 
ganzen Woche um die Kids kümmern. Manche nehmen sich sogar extra die 
ganze Woche frei dafür!
David Giamboi, der uns als Erinnerung einen Camp-Film zusammenge-
schnitten hat.
Und zusätzlich alle, die wir hier vergessen haben. Vielen Dank!

Für uns als Camp OK ist es so schön zu sehen, wie groß das Engagement und die 
Freude der Kinder ist. Aber auch mit wie viel Elan so viele Eltern und ältere Junioren, 
welche nicht mehr am Camp mitmachen dürfen, am Camp mitgeholfen haben. Wir 
hatten keine Mühe, eine große Anzahl an Helferinnen und Helfern zu finden. Mega 
cool!

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr.

Das Camp OK
Nicolas, Marcel, Dani
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 Juniorinnen FF19 – Trainingslager in Spanien 
 
Im Mai des vergangenen Jahres standen die Spielerinnen der Würenloser Juniorin-
nen FF15 im Aarauer Schachen vor großer Zuschauerkulisse im Rampenlicht des 
Cupfinals. Viele der damaligen Finalteilnehmerinnen durften im August zum FF19-
Team übertreten und haben sich nach der Bildung einer Spielgemeinschaft mit dem 
FC Windisch in der Altersklasse der 15- bis 18-Jährigen auch heuer wieder für den 
Halbfinal des Aargauer Cups qualifiziert. Sie haben die zweite Woche der Sportferien 
genutzt, um sich bei Barcelona auf den Cup Halbfinal und die Frühjahrsrunde der 
Meisterschaft vorzubereiten.  

22 Spielerinnen und sechs Betreuerinnen und Betreuer haben auf dem bestens aus-
gestatteten Trainingsgelände in Salou Cambrils mit einem intensiven und abwechs-
lungsreichen Trainingsprogramm ihren nächsten großen Entwicklungsschritt vorbe-
reitet. Die Einheiten der 6-tägigen Trainingsserie auf dem tadellos unterhaltenen Na-
turrasen waren inhaltlich aufeinander abgestimmt, mit Themen wie Viererkette, ori-
entierte Ballmitnahme und Torabschluss unter Druck. Hoch gehalten wurde die oh-
nehin grosse Motivation schon allein dadurch, dass das Würenlos/Windischer-FF19-
Team auf der grossen Anlage mit den insgesamt zwölf Plätzen Seite an Seite mit 
nationalen Auswahlteams (Deutschland, Saudi-Arabien) und Profiteams (aus Däne-
mark, Österreich, auch der FC Aarau Frauen) trainieren durfte. In den Tagesablauf 
eingebaut waren auch Yoga Einheiten, Taktikschulung, Teambildung, ein Besuch 
des Spas und Strand. Dabei konnte das super Wetter auch für ein Bad im Mittelmeer 
genutzt werden. Auch ein halbtägiger Ausflug in die eindrückliche Stadt Barcelona 
mit seiner Einkaufsmeile La Rambla, der Gaudi-Kathedrale Sagrada Familia und der 
Baustelle des neuen Camp Nou des FC Barcelona stand auf dem Programm. Groß-
zügig unterstützt wurde das Trainingslager vom Verein wie auch von Sponsoren aus 
der Region, für die ein kurzweiliges Camp Video produziert wurde. 

Zum Abschluss des Camps spielte das FF19-Team unter der Leitung der beiden 
Trainer Harald Völker und Fernando Garcia gegen eine regionale spanische U19-
Auswahl. Es entwickelte sich eine hochklassige und intensive Partie, die 1:1 endete.  

Bestätigt hat sich im Trainingslager einmal mehr, dass bei sportlicher Vorbildung ein 
Einstieg in den Fußball auch im Teenageralter noch sehr gut möglich ist. Der SV 
Würenlos ermutigt alle Mädchen von 6 bis 18 Jahren in der Region, die gerne einmal 
ihre starke Seite entdecken und mehr zur Geltung bringen möchten, sich in einem 
der coolen FF-Teams zum Probetraining anzumelden (harald.voelker@svwueren-
los.ch) und nächstes Jahr unsere Schweizer Frauen EM 2025 aus der Perspektive 
einer aktiven Fussballspielerin zu erleben! 
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Gönnerverein SV Würen-
los: Sind auch Sie dabei 
und helfen Sie mit!

Werden Sie Donator und unterstützen Sie 
den Verein aktiv in der Jugendförderung!  

Sie schätzen die engagierte Arbeit vor allem im Juniorenbereich des SV Wü-
renlos? Mit ihrem Solidaritäts-Beitrag möchten sie aktiv mithelfen, diese Arbeit 
aufrecht zu erhalten und weiter zu fördern? Dann seien auch Sie dabei als 
Donator beim SV Würenlos. Sowohl Firmen wie auch Privatpersonen können 
Donatoren werden und sind gleichzeitig Mitglieder des Gönnervereins. 

Die Finanzierung der über 300 Junioreninnen und Junioren kann durch normale, 
zeitgemässe Jahresbeiträge oder Sponsorengelder nicht alleine fi nanziert wer-
den. Der Sportverein Würenlos als ein in der Region stark verankerter Fuss-
ballclub mit insgesamt über 20 Mannschaften (Männer & Frauen) nimmt sich 
der wichtigen Aufgabe des Juniorenfussballs seit Jahren mit grossem Enga-
gement und mit Hilfe vieler Freiwilliger, Trainer und Eltern unermüdlich an. Der 
Traditionsclub bietet rund 300 Juniorinnen und Junioren ein positives Umfeld 
für eine sinnvolle und sportliche Freizeitgestaltung. Helfen Sie mit, dass dies 
so bleibt und weiter ausgebaut werden kann! 

Sponsoringmöglichkeiten für 
Gönnervereinmitglieder 

Gruppe 1:  Privatmitglieder Jahresbeitrag   CHF    200.- 
Gruppe 2:  Firmen Jahresbeitrag   CHF    500.-  
Gruppe 3:  Donatoren Jahresbeitrag   CHF 2‘500.- 
 oder ein freiwilliger Beitrag in beliebiger Höhe  

Leistungen des SV Würenlos für Gönnervereinmitglieder:

Privatmitglieder:
• Publikation aller Mitglieder im 

Internet ganzjährig 
• Sponsorenanlass (2-3 mal jährlich)

Firmen: 
• Publikation aller Mitglieder im Inter-

net ganzjährig, auf Wunsch mit Link 
ohne Banner zur Website der Firma

• Publikation aller Mitglieder im Club-
organ 1 mal jährl. (Grümpiausgabe).

• Sponsorenanlass (2-3 mal jährlich)

Donatoren: 
• Publikation aller Mitglieder im Club-

organ in allen Ausgaben (4 mal 
jährlich).

• Webauftritt mit Banner auf unserer 
Homepage mit Link zur eigenen 
Website.

• Individueller Bericht im Club-Organ 
(„Ein Sponsor stellt sich vor“) 

• Werbeblache 
an allen Spielen der 1. Mannschaft

• 2 Gratis-Saisonkarten
• Sponsorenanlass (2-3 mal jährlich)

Kontakt:
Jürg Sulser
Präsident Gönnerverein
Telefon 044 847 46 45
E-Mail: juerg.sulser@sulsergroup.ch

Dppelseite_Goennerverein.indd   1 14.04.2014   09:17:04
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Die neuen Junioren FL 
 
Liebe Fussballfans 
 
Gerne möchten wir euch auf dem Weg unsere neuen FL1-Junioren vorstellen.  
 
Die vergangene Saison bei den kleineren F-Teams war geprägt von spannenden 
Turnieren, coolen Trainings und vor allem jeder Menge Spaß am Fußball. Unsere 
talentierten Junioren haben in den jeweiligen Turnieren ihr Können unter Beweis ge-
stellt und uns mit großartigen Leistungen begeistert. Es war fantastisch zu sehen, 
wie sie sich auf und neben dem Platz weiterentwickelt haben und sich als nun echtes 
Team präsentieren. 
 
Die Freude am Fußball steht bei uns im Mittelpunkt, und die Begeisterung, die unsere 
Spielerinnen und Spieler auf dem Platz zeigen, ist ansteckend. Sie trainieren sehr 
motiviert, um ihr Talent weiter zu entfalten, und das Engagement und die Hingabe 
jedes Einzelnen sind bewundernswert. Sie haben gelernt, dass Fußball ein Mann-
schaftssport ist und Erfolg nicht nur von individuellen Leistungen, sondern vor allem 
von Zusammenhalt und Teamwork abhängt. Der Teamgeist innerhalb dieser jungen 
Mannschaft ist bemerkenswert. Dabei bleiben der Spaß und die Freude am Fussball 
stets im Vordergrund. Denn genau darum geht es im Kinderfussball.  
 
Ein großer Dank gebührt unseren Trikotsponsoren, der AXA-ARAG Rechtsschutz AG 
und der im Dorf domizilierten Arifi Hauswartungen GmbH, die es ermöglicht, dass 
unsere Spielerinnen und Spieler die Saison mit neuen Trikots und Trainingssets an-
gehen können. Ihre großzügige Unterstützung ist für uns von unschätzbarem Wert 
und wir sind dankbar, solche verlässlichen Partner an unserer Seite zu haben. 
 
Ein weiterer Dank geht an unsere Hilfstrainer – Arben, Michael, Ramon, Gil, Ivo und 
Martin - für ihren unermüdlichen Einsatz. Mit eurer Unterstützung gelingt es uns Wo-
che für Woche, die Kids kompetent zu betreuen.  
 
Wir freuen uns auf die kommenden Herausforderungen bei den FL1.  
 
Mit sportlichen Grüssen und Hopp SVW!  
Leutrim Osmanaj, Trainer FL1-Junioren  
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Saisonrückblick Junorinnen FF09

Anfang August 23 starteten wir mit nur wenigen Mädchen und mussten beim ersten 
Turnier sogar Unterstützung von den Juniorinnen FF12 anfragen. Doch nach und 
nach schlossen sich immer mehr Spielerinnen unserem Team an, sodass wir heute 
stolz auf 15 engagierte und talentierte Mädchen blicken können.

Der Höhepunkt der Saison war der Girls Cup in Wettingen. Nach einem schwierigen 
Start in den ersten beiden Spielen fanden wir wieder unsere Form. Im Halbfinale 
mussten wir einen nervenaufreibenden Penalty-Krimi überstehen, doch am Ende 
konnten wir das Turnier gewinnen und einen großen Pokal nach Hause bringen.

Diese lehrreiche Saison war sowohl für die Mädchen als auch für die Trainer eine 
wertvolle Erfahrung. Wir freuen uns auf die Zukunft und sind gespannt auf die Her-
ausforderungen und Erfolge, die vor uns liegen. 

Gerne sind interessierte Mädchen in den verschiedenen Teams willkommen und wir
freuen uns über jeden Neuzugang!

Von Mario und Andrea, Trainer Juniorinnen FF09
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Die SVW-Partnerschaft mit Camaquito 
 
Liebe Vereinsmitglieder 

Habt ihr euch schon mal überlegt wie man alte Junioren-Tenues des SVW 
wieder sinnvoll verwenden kann? Dank unserer Partnerschaft mit Camaquito 
konnten wir einem Fussball-Juniorenteam in Santiago de Cuba, unsere nicht 
mehr benötigte Tenues übergeben. Die Freude und Dankbarkeit war sehr gross, 
wie man auf dem Foto erkennt: 

 
Die Kinderhilfsorganisation Camaquito ist überzeugt, dass Sport ein wichtiges Mittel 
zur nachhaltigen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen ist. Deshalb sind 
Sportaktivitäten ein wichtiger Bestandteil der Projektstrategie von Camaquito.  

Die Projekte konzentrieren sich vor allem auf die Provinz Camagüey, mitten im Her-
zen Kubas sowie auf die Provinz Santiago de Cuba. 

Einzelne Projekte in der Hauptstadt Havanna und in der Provinz Ciego de Ávila wer-
den ebenfalls unterstützt und mittels Fussballspielen soll das Freizeitangebot verbes-
sert werden. So entstand das Projekt "Fútbol en los Barrios" (Fussball in den Quar-
tieren), welches tausenden von Mädchen, Knaben und behinderten Kindern den Zu-
gang zum Sport überhaupt ermöglicht. Leider sind Freizeitbeschäftigungen 
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 für Kinder in Kuba sind nach wie vor nur spärlich vorhanden und dank dem Fussball 
sollen diese Jugendlichen mit der Spielfreude am Fußball ein positives Erlebnis mit 
nach Hause nehmen. Die Fröhlichkeit der Kinder beeinflusst das familiäre Umfeld 
positiv, die Alltagsprobleme werden deshalb nicht verschwinden, aber die wertvolle 
Unterstützung in der Freizeitbeschäftigung der Kinder wird von den Eltern, Schulen, 
etc. sehr geschätzt und beeinflusst nachhaltig die weitere Entwicklung der Kinder.  
Die Unterstützung von Camaquito umfasst:  

1.       Bereitstellung der notwendigen Materialen (Sportbekleidung,  
 Fussbälle,Infrastruktur für kleine Fussballplätze etc.) 

2.       Organisieren von Quartier Meisterschaften  

3.       Organisieren von soziokulturellen Aktivitäten auch für Kinder, die nicht  
 Fussball spielen wollen  

4.       Weiterbildung von den Fußballtrainerinnen und Fußballtrainer Camaquito un-
terstützt bedürfnis- und wirkungsorientiert, grundsätzlich bestehende kubanische In-
stitutionen und Initiativen, weil die Organisation überzeugt ist, dass der kubanische 
Staat und die Bevölkerung vorbildliche Anstrengungen im Bildungs-, Sport-, Kultur-, 
Gesundheits- und Umweltbereich auf sich nehmen, um die sozialen Errungenschaf-
ten im Lande zu erhalten oder wo notwendig zu verbessern. Aus wirtschaftlichen 
Gründen ist es dem kubanischen Staat aber nicht möglich, alle diese Initiativen voll-

umfänglich mit eigenen Mittel zu unterstützen.  

Zusätzliche Informationen können gerne unter folgender Web-
site:https://camaquito.org/  abgerufen werden und Spenden sind natürlich immer 
willkommen.  

Von Hans-Peter Rohrer, Mitglied der SVW-Gönnervereinigung 
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Emma Kunz Zentrum Steinbruchstrasse 5 5436 Würenlos 
Monika Weber Logopädische Pra-
xis Juchrain 3 5436 Würenlos 
Restaurant Alpenrösli Schulstrasse 25 5436 Würenlos 
Elektro-Güller AG Juchstrasse 1 5436 Würenlos 
Carlit + Ravensburger AG Grundstrasse 9 5436 Würenlos 
Sandro Federer Gebäudeunterhalt 
GmbH Landstrasse 123 5436 Würenlos 
Dynaclean AG Buchserstrasse 32 8108 Dällikon 
Lopatex AG Lindenstrasse 3 8108 Dällikon 
Reisswolf Aktenvernichtungs-AG Lindenstrasse 3 8108 Dällikon 
Huba Control AG Industriestrasse 17 5436 Würenlos 
Autospritzwerk und Carrosserie 
Horvath Hüttenwiesenstrasse 1 8108 Dällikon 
Urs Füglister, Gärtnerei Feldstrasse 19 5436 Würenlos 
Ländli-Apotheke AG Ländliweg 2 5436 Würenlos 
Hotz Gartenbau Mühlegasse 6 5436 Würenlos 
Strässler Sanitär / Heizungen Schmittengasse 3 8112 Otelfingen 
Praxis für Akupressur & Massage Juchstrasse 3 5436 Würenlos 
Bike Corner Würenlos GmbH Landstrasse 39 5436 Würenlos 
Bopp Reit- und Pensionsstall AG Grosszelgstrasse 23 5436 Würenlos 

 

Danke! Merci! Grazie! Fitgun! Gracias! Thank you! Obrigado! 
 
Wir danken allen Partnern und Sponsoren für ihre Unterstützung unseres Ver-
eins. Diese Unternehmen haben uns mit dem Kauf eines Junioren Pakets un-
terstützt! 
 
Ländli-Apotheke AG Ländliweg 2 5436 Würenlos 
Hotz Gartenbau Mühlegasse 6 5436 Würenlos 
Strässler Sanitär / Heizungen Schmittengasse 3 8112 Otelfingen 
Praxis für Akupressur & Massage Juchstrasse 3 5436 Würenlos 
Bike Corner Würenlos GmbH Landstrasse 39 5436 Würenlos 
Bopp Reit- und Pensionsstall AG Grosszelgstrasse 23 5436 Würenlos 
Stefan Meier + Partner GmbH Bachstrasse 53 5436 Würenlos 
Weingut Wetzel Büntenstrasse 45 5436 Würenlos 
Moos Heizungen AG Waidweg 10 8112 Otelfingen 
Gesundheit & Bewegung Flühwiesenweg 5  5436 Würenlos 

1st Wasch-Lounge GmbH Eschenbachweg 16 
5405 Dättwil 
AG 

L+K Storen GmbH Postfach 208 5507 Mellingen 
BWE Sanierung AG Tägerhardring 3 5436 Würenlos 
H. Baumann Treuhand Allewindestrasse 2 5436 Würenlos 
Vogt Schreinerei - Innenausbau Grosszelgstrasse 26 5436 Würenlos 
Möckel Garten AG Buechstrasse 10 5436 Würenlos 
Corrado Corsitto Gipserarbeiten & 
Aussenisolationen Altwiesenstrasse 58 5436 Würenlos 
Furttal Treuhand AG Vorderdorfstrasse 40 8112 Otelfingen 
TECmetall R. Blarer Alte Sagi 2 5436 Würenlos 
Garage W. Muggli Langwiesenstrasse 18 8108 Dällikon 
Restaurant Waldschenke Altberg Altberg 1 8114 Dänikon 
Unicleaning GmbH Lährenbühlstrasse 50 8112 Otelfingen 
Limmat Handelshaus AG Rietstrasse 18 8108 Dällikon 
Prosenio & Rosenau, Bethesda Al-
terszentren AG Badstrasse 5 

5408 Ennetba-
den 

Schiebler Wärmetechnik GmbH Tägerhardring 4 5436 Würenlos 
Egolf Verpackungs AG Vulkanstrasse 122 8048 Zürich 
G. FANTINI GRABMALE Bildhaue-
ratelier Landstrasse 15 5436 Würenlos 
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  Ein voller Erfolg: Sponsorenlauf des SVW 
 
Am Samstag, 2. November 2024, fand unser mit Spannung erwarteter Sponsoren-
lauf statt, der von 9 Uhr bis 17 Uhr in der Mehrzweckhalle in Würenlos durchgeführt 
wurde. Zahlreiche Kinder und Jugendliche drehten voller Begeisterung Runde um 
Runde und zeigten dabei unglaublichen Einsatz und Teamgeist. 
 
Dank der grossartigen Unterstützung von Eltern und Sponsoren und dem unermüd-
lichen Engagement aller Teilnehmer konnten wir CHF 40'000 sammeln! Dieses be-
eindruckende Ergebnis übertrifft unsere Erwartungen, kompensiert unseren gros-
sen Aufwand und macht uns sehr glücklich und zufrieden. 
 
Der Tag war nicht nur ein finanzieller Erfolg, sondern auch ein riesiger Spass für 
alle Beteiligten. Die Atmosphäre war geprägt von Freude, Anfeuerungsrufen und ei-
nem starken Zusammenhalt. Ein herzliches Dankeschön an alle, die zu diesem be-
sonderen Ereignis beigetragen haben! 
 
Die Organisatoren Nadine Ruch, Delia Rathgeb, David Giamboi, Dominique Wernli 
und Hanspeter Ackermann 
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Tenues & Sponsoren SV Würenlos Saison 2024/25 

Ausrüster für alle 
Mannschaften 
 
Sponsoren Training- 
anzüge / Trainer 

Ochsner Sport 
und Puma 
 
Raiffeisen  
Gönnerverein 

8957 Spreitenbach 
 
 
5436 Würenlos 
5436 Würenlos 

      
1. Mannschaft Hauptsponsor 

 
Co-Sponsor 

Autohaus Otelfingen GmbH,  
8112 Otelfingen 
Watson, Centrum 68 

 
2. Mannschaft 

 
Haupt 
Sponsor / Co-
Sponsor 

 
Bäckerei Arnet, 5436 Würenlos 
 
Manito Burger, 5436 Würenlos 

   
Senioren Ü30 Tenue Jäggi AG, 5200 Brugg 
Senioren Ü40 
  

Tenue 
  

Plustherm Point AG, 5242 Birr, 
HKP Bauingenieure AG, 8003 Zürich 

Juniorinnen 
FF19 
FF-15 
FF-12 

 
Tenue 
Tenue 
Tenue 

 
Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 
Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 
Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 

FF-09 Tenue Shopping-Raststätte, 5436 Würenlos 
      
Junioren A Tenue Autohaus Otelfingen GmbH,  

8112 Otelfingen 
Junioren B Tenue Arosa / Utonova AG / smzh 
Junioren Ca Tenue West Personal AG, 8004 Zürich 
Junioren Cb Tenue Thalmann Steger Architekten AG, 5430 

Wettingen 
Junioren Da Tenue 

Auswärtstenue 
Restaurant Bareggcenter, 5405 Baden 
rayNDT AG, 5430 Wettingen 

Junioren Db Tenue immoprovider.ch, 5436 Würenlos 
Junioren Dc Tenue ALTASE ready to play 
Junioren Dd Tenue EGUT Treuhand, 5436 Würenlos 
Junioren De 
Junioren Df 
 
Junioren Dg 

Tenue 
Tenue 
 
Tenue 

Delal-Pizzeria, 5436 Würenlos 
Arifi Hauswartungen GmbH,  
5436 Würenlos 
Bike Corner, 5436 Würenlos 

Junioren Ea 
Junioren Eb 
Junioren Ec 
 
Junioren FL1 
 
Junioren FL2 
Junioren FM 
Junioren G 

Tenue 
Tenue 
Tenue 
 
Tenue 
 
Tenue 
Tenue 
Tenue 

AK Hauswartungen, 5436 Würenlos 
DOM Group AG, 5436 Würenlos 
Autohaus Otelfingen GmbH,  
8112 Otelfingen 
AXA-ARAG Rechtsschutz AG, 8021 
Zürich 
Difense Group GmbH, 5436 Würenlos 
Garage Stoop AG, 8952 Schlieren 
BIRCHMEIER, Bauunternehmen, 
5312 Döttingen 
SI-Cube, c/o Sauter Informatik AG, 
8114 Dänikon 
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Junioren Eb 
Junioren Ec 
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Tenue 
 
Tenue 
Tenue 
Tenue 
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Adressen Vereinsfunktionäre Saison 2024/25                      

1. Mannschaft: Emini Mefail mefail.emini@ji.zh.ch 076 560 30 12 
 Milosavac Marko maki1910@hotmail.ch 076 336 70 03 
2. Mannschaft: Widmer Marc widmer.marc@hispeed.ch 076 539 31 87 

 Hardegger Pascal hardegger.pascal@gmail.com 079 726 53 74 
 Rohrer Timothy tim-rohrer@msn.com 079 361 61 58 
    
Senioren 30+: Fröhlich Daniel d.hurter@gmx.ch 079 815 40 73 

 Kryeziu Alban al.kryeziu@hotmail.com 076 594 65 16 
Senioren 40+: Lütolf Daniel info@daniel-luetolf.ch 079 705 49 08 
 Erol Mustafa musti_erol@outlook.com 076 412 64 46 

Junioren A: Giamboi Carmelo giamboi@sunrise.ch 079 403 77 06 
Junioren B: Aliu Isa cakualiu@hotmail.com 076 388 36 61 

 Wernli Dominique dominique.wernli@gmail.com 076 400 42 10 
Junioren Ca: Calderone Vito vito.calderone@gmx.ch 079 453 05 19 

 Calderone Luca luca.calderone@gmx.ch 079 453 55 56 
 Cereghetti Oliver oliver.cereghetti@zuerich.ch 079 628 47 83 
Junioren Cb: Gambini Massimiliano m.gambini@gmx.ch 079 588 00 88 

 Filomena Antonio antonio.filomena@icloud.com 076 577 77 25 
Junioren Da: Da Rocha Gil gil.darocha@gmx.ch 079 170 75 75 

 D’Onofrio Giacomo giacomo.donofrio@gmx.ch 079 226 94 51 
 Giamboi David giambi@bluewin.ch 076 577 77 06 
Junioren Db: Marcoionni Marco ionni@bluewin.ch 079 437 26 56 

 Guttaiano Massimo m.guttaiano@spleissbau.ch 078 628 53 76 
Junioren Dc: Keller Stephan kellerstephan@live.com 076 370 57 86 

 Russo Roberto roberto.russo@baloise.ch 079 357 23 80 
Junioren Dd: Bieler Marco marcobieler@hotmail.com 079 413 63 01 

 Hoffmann Thomas tom-kat10@web.de 076 627 09 78 
Junioren De: Wernli Dominique dominique.wernli@gmail.com 076 400 42 10 

 Glaus Tony tglaus@vetclinics.uzh.ch 079 901 69 84 
Junioren Df/7: Kälin Manuel manuelkaelin@gmx.ch 079 573 72 83 

 Betschart Philipp pbdf75@gmail.com 079 247 17 62 
Junioren Dg/7 Jukic Dalibor info@jumet.ch 079 126 41 77 

 Senjak Igor igor.senjak@hotmail.com 079 915 19 97 
Junioren Ea: Kiefer Marcel kiefer@bluewin.ch 078 609 51 52 

 Giamboi Hadjira hadfab@hotmail.com 076 264 95 79 
Junioren Eb: Gruber Stefan st_gr@gmx.ch 079 329 80 20 

 Burkart Tiago tiagoburkart@gmail.com 078 607 88 86 
Junioren Ec: Wiederkehr Sonja swiederkehr@proton.me 079 415 66 51 

 Bonadei Marco ma.bonadei@hispeed.ch 078 801 60 86 
Junioren FL1: Osmanaj Leutrim leutrim.osmanaj@gmx.ch 076 324 32 22 

 Zuka Arben azu@icmbau.ch 078 808 09 38 
Junioren FL2: Vasiljevic Aleksandar a.vasiljevic@difense-group.ch 078 953 83 13 
Junioren FM: Sieber Daniel danielsieber@bluewin.ch 079 933 93 99 

 Strasser Marc marc.strasser@travelclub.ch 076 338 95 56 
    

Adressen Vereinsfunktionäre Saison 2024/25 

Vorstand:  Name E-Mail  Mobile 
Präsident: Gut Edgar edgar.gut@egut.ch 079 909 80 67 
Sportchef: Sauter Ueli ueli.sauter@sauterinformatik.ch 079 549 96 31 
Juniorenobmann: Wernli Dominique dominique.wernli@gmail.com 076 400 42 10 
Seniorenobmann: Giamboi David giambi@bluewin.ch 076 577 77 06 
Kassier: vakant a.i. Edgar Gut 079 909 80 67 
Marketing: Ackermann Hanspeter hp.ackermann@bluewin.ch 079 611 09 87 
Spiko/ Platzwart: Ellenberger Fritz fritzellenberger@bluewin.ch 079 661 81 21 
Spiko-Sekretariat: Bobek Lubomir lubomir.bobek@oracle.com 079 423 74 11 
Aktuar: Rizzo Maria maria.rizzo@bluewin.ch 079 379 06 53 
Veranstaltungen: Frutig Pascal pascal.frutig@post.ch 079 319 63 39 
 
Juniorenkommission (Juko): 
Obmann: Wernli Dominique dominique.wernli@gmail.com 076 400 42 10 
Verantw.Clubschiri: Bobek Lubomir lubomir.bobek@oracle.com 079 423 74 11 
J & S-Coach: Bonadei Marco ma.bonadei@hispeed.ch 078 801 60 86 
Sekretariat: vakant 
Anlässe: vakant 
 
Koordinatoren: 
A,Talentgruppe: Sauter Ueli ueli.sauter@sauterinformatik.ch 079 549 96 31 
B-D Breitensport: Wernli Dominique dominique.wernli@gmail.com 076 400 42 10 
E-G Kifu: Bonadei Marco ma.bonadei@hispeed.ch 078 801 60 86 
FF-19/15/12/09 Völker Harald harald.voelker@svwuerenlos.ch 077 455 87 61 
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Adressen Vereinsfunktionäre Saison 2024/25                      

1. Mannschaft: Emini Mefail mefail.emini@ji.zh.ch 076 560 30 12 
 Milosavac Marko maki1910@hotmail.ch 076 336 70 03 
2. Mannschaft: Widmer Marc widmer.marc@hispeed.ch 076 539 31 87 

 Hardegger Pascal hardegger.pascal@gmail.com 079 726 53 74 
 Rohrer Timothy tim-rohrer@msn.com 079 361 61 58 
    
Senioren 30+: Fröhlich Daniel d.hurter@gmx.ch 079 815 40 73 

 Kryeziu Alban al.kryeziu@hotmail.com 076 594 65 16 
Senioren 40+: Lütolf Daniel info@daniel-luetolf.ch 079 705 49 08 
 Erol Mustafa musti_erol@outlook.com 076 412 64 46 

Junioren A: Giamboi Carmelo giamboi@sunrise.ch 079 403 77 06 
Junioren B: Aliu Isa cakualiu@hotmail.com 076 388 36 61 

 Wernli Dominique dominique.wernli@gmail.com 076 400 42 10 
Junioren Ca: Calderone Vito vito.calderone@gmx.ch 079 453 05 19 

 Calderone Luca luca.calderone@gmx.ch 079 453 55 56 
 Cereghetti Oliver oliver.cereghetti@zuerich.ch 079 628 47 83 
Junioren Cb: Gambini Massimiliano m.gambini@gmx.ch 079 588 00 88 

 Filomena Antonio antonio.filomena@icloud.com 076 577 77 25 
Junioren Da: Da Rocha Gil gil.darocha@gmx.ch 079 170 75 75 

 D’Onofrio Giacomo giacomo.donofrio@gmx.ch 079 226 94 51 
 Giamboi David giambi@bluewin.ch 076 577 77 06 
Junioren Db: Marcoionni Marco ionni@bluewin.ch 079 437 26 56 

 Guttaiano Massimo m.guttaiano@spleissbau.ch 078 628 53 76 
Junioren Dc: Keller Stephan kellerstephan@live.com 076 370 57 86 

 Russo Roberto roberto.russo@baloise.ch 079 357 23 80 
Junioren Dd: Bieler Marco marcobieler@hotmail.com 079 413 63 01 

 Hoffmann Thomas tom-kat10@web.de 076 627 09 78 
Junioren De: Wernli Dominique dominique.wernli@gmail.com 076 400 42 10 

 Glaus Tony tglaus@vetclinics.uzh.ch 079 901 69 84 
Junioren Df/7: Kälin Manuel manuelkaelin@gmx.ch 079 573 72 83 

 Betschart Philipp pbdf75@gmail.com 079 247 17 62 
Junioren Dg/7 Jukic Dalibor info@jumet.ch 079 126 41 77 

 Senjak Igor igor.senjak@hotmail.com 079 915 19 97 
Junioren Ea: Kiefer Marcel kiefer@bluewin.ch 078 609 51 52 

 Giamboi Hadjira hadfab@hotmail.com 076 264 95 79 
Junioren Eb: Gruber Stefan st_gr@gmx.ch 079 329 80 20 

 Burkart Tiago tiagoburkart@gmail.com 078 607 88 86 
Junioren Ec: Wiederkehr Sonja swiederkehr@proton.me 079 415 66 51 

 Bonadei Marco ma.bonadei@hispeed.ch 078 801 60 86 
Junioren FL1: Osmanaj Leutrim leutrim.osmanaj@gmx.ch 076 324 32 22 

 Zuka Arben azu@icmbau.ch 078 808 09 38 
Junioren FL2: Vasiljevic Aleksandar a.vasiljevic@difense-group.ch 078 953 83 13 
Junioren FM: Sieber Daniel danielsieber@bluewin.ch 079 933 93 99 

 Strasser Marc marc.strasser@travelclub.ch 076 338 95 56 
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Junioren G: Adirato Carmelo  keriundcarmi@gmx.ch 079 605 76 93 
 Deutsch Sacha sacha.deutsch@gmail.com 079 405 38 27 
 Di Giovanni Bruno bruno.dg@icloud.com 076 417 24 42 
 Bach Ho Tu bach-ho.tu@gmx.ch 078 629 83 23 

und G-Eltern-Trainer-Team 

FF-19: Völker Harald harald.voelker@svwuerenlos.ch 077 455 87 61 
 Garcia Fernando f.garcia@baechli-garcia.ch 079 609 09 72 
 Duarte Davide davefilipe909@gmail.com 079 559 03 95 
 Ellenberger Selina ellenbergerseli@gmail.com 079 517 93 45 
FF-15: Vögeli Marc marcvoegeli@bluewin.ch 079 583 07 28 

 Ellenberger Selina ellenbergerseli@gmail.com 079 517 93 45 
FF-12a/b: Dubuis Alain a.y.dubuis@gmail.com 079 631 22 10 

 Fritschi Patric patric.fritschi@gmail.com 079 719 17 21 
 Muglia Andrea andrea.muglia@gmail.com 079 871 80 10 
FF-09: Stöckli Mario mario-stoeckli@gmx.ch 079 704 64 28 
 
Impressum: 
Postadresse:  SV Würenlos c./o Cluborgan, Postfach 280, 5436 Würenlos 
Verlag/Druck:  Andres Print Medien GmbH, Wettingen, 056 416 00 50 
Bank/PC:  Raiffeisenbank Würenlos, IBAN-Nr. CH82 8080 8004 0503 3169 5 
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FOR SWITZERLAND. FOREVER.
SWITZERLAND HOME KIT



Stabilität.
Was uns ausmacht:

Wir verwenden unseren Gewinn, um auch in 
Zukunft Vertrauen und Stabilität zu schaffen.  
 
Als Genossenschaft nutzen wir 
den grössten Teil unseres Gewinns  
zur Stärkung der Reserve und bieten so 
unseren 3.6 Millionen Kundinnen  
und Kunden hohe Sicherheit.

Mehr erfahren:

P.P. CH-5436
Würenlos


